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Baufachmann und Bauherrn, aber auch weite Kreise
der Bevölkerung sehr wichtig.

Die Baumesse weist drei besondere Eigenschaften
auf: Das Angebot ist vielseitig. Die Produktion ist
übersichtlich an einem Orte konzentriert. Der Inter-
essent kann das Angebot in wenigen Stunden prüfen.
Die Messe soll für die Bauwirtschaft eine praktische
Lehrstätte sein. Sie soll die Gelegenheit geben, den
großen Komplex von Fragen des Baumaterials und
der Bautechnik in sachlicher Weise beurteilen zu
können. Die Baumesse kann aber auch dadurch eine
wichtige volkswirtschaftliche Aufgabe erfüllen, indem
sie die eminente geistige und wirtschaftliche Bedeu-
tung des rationellen Bauens ins Volk trägt.

Im Bauwesen sind ständig Fortschritte zu kon-
statieren. Wer auf diesen Fortschritt nicht achtet, baut
unrationell und zu teuer. Die Baumesse orientiert
über den neuesten Stand der Technik im Bauwesen.

Die Baumesse bietet also geschäftliche Vorteile,
die ohne weiteres einleuchten. Es ist ferner vorge-
sehen, im Zusammenhang mit der Veranstaltung
Fachtagungen abzuhalten.

Im Kampfe gegen die Wirtschaftskrisis
wird auch die Baumesse eine Sammelstelle
ungebrochener, initiativer Kräfte sein.

Bedeutung und Entstehung
des Buchenfrostkerns.

(Korrespondenz.)

Als eine Folge der abnormen Fröste des Winters
1928/29 konnte in verschiedenen Waldgebieten Mit-
teleuropas die Bildung von Verkernungen im Rot-
buchenholze festgestellt werden, die eine ziemliche
Ähnlichkeit mit dem sogenannten falschen Buchen-
kern zeigten. Während man nun bei leßterem als
Entstehungsursache äußere Holzverwundungen, z. B.

infolge von Fäulnis der Überbleibsel abgefallener
vertrockneter Äste, annimmt, scheint die Bildung von
Frostkernen nicht auf solch äußerliche Verlegungen,
sondern bloß auf die Lahmlegung gewisser wasser-
führender Holzzellen (Gefässe) in ihrer biologischen,
bezw. physiologischen Tätigkeit bei der Ernährung
des Baumes zurückzuführen zu sein, während die
weitere Verändnrung der Holzstruktur durch chemische
Umseßungen bei beiden Kernarten wohl in gleicher
Weise verlaufen dürfte, und zwar in Form von Se-
kretionen und Ablagerung sogenannter Thyllen und
Gummilösungen.

Untersuchungen mit dem Hygrophon, einem Laut-
zeichen gebenden" Feuchtigkeitsmesser, an frostker-
niqen Buchenholzschwellen haben ergeben, daß ein
solcher Frostkern aus zwei konzentrischen Teilen be-
steht, aus einem äußeren, sehr feuchten und einem
inneren, trockenen, und zwar erwies sich der Feuch-
tigkeitsgehalt des ersteren wesentlich größer als beim
„falschen" Buchenkern, sodaß derselbe von Schimmel-
pilzen stark beseßt war; doch kommt diesen nach
Ansicht Dr. Lieses der Universität Eberswalde keine
besondere holzzerstörende Eigenschaft zu. Nach Dr.
Tuzson kann man drei Zonen des Frostkerns unter-
scheiden, nämlich von innen nach außen den falschen,
dann den inneren, trockenen, gewöhnlich rötlich ge-
färbten, eigentlichen Frostkern, der von Thyllen frei
ist, lebt, aoer an der Transspirationsarbeit der üb-
rigen Holzzellen nicht mehr teilnimmt, und den
äußeren Splint. Der hohe Wassergehalt der Frost-
kérnzone erklärt sich nach Robert Hartig, bezw. O.

Bittmann aus einer längeren Frost-, bezw. Notlage,
in welchen Fällen die äußeren .Holzteile nicht meh
imstande sind, das Transspirationswasser nach oberrzu
leiten, sodaß dieses in die inneren Stammpartien zu-
sammengedrängt wird. Die genaue Untersuchung
von Buchenhölzern aus der östlichen Tschechoslowakei
unter dem Mikroscop ergab: im Scheinkern zahl-
reiche Thyllen und Gummieinlagerungen in den Ge-
fässen, im Frostkern vollständiges Fehlen dieser; Braun-

färbung der parenchymatischen Zellen durch/Holz-
gummi. Da nun der große Wassergehalt der inneren
Kernzone die Gefahr des Eindringens holztötender
Pilze erhöht, fragt es sich, ob solche Hölzer imprä-
gnierungsfähig sind, bezw. ob nicht der durch den

Frost in seiner Struktur veränderte Splint der Impräg-
nierflüssigkeit einen erhöhten Widerstand entggen-
seßt. Doch liegen bisher hierüber noch keine end-

gültigen Ergebnisse vor. Auffallend bleibt es immer-

hin, daß eine Abgabe von Wasser seitens des eigent-
liehen Naßkerns an den trockeneren Splint bisher

nicht beobachtet wurde.
Aus neueren Untersuchungen tschechoslowakischer

Fachleute geht allerdings hervor, daß vom Frost ver-
kerntes Buchenholz insbesondere für Eisenbahn-
schwellen und gebogene Möbel minder ge-
brauchsfähig ist, da es sich nicht imprägnieren lasse,

bezw. zu spröde sei.
Bei der Beurteilung der Art und Weise, wie ein

Frost-, oder richtiger „Naßkern" entsteht, darf ntcht

vergessen werden, daß zur Zeit der großen Froste

1928/29 die Buche sich bereits im Vegetationssta-
dium befand, wobei also nicht nur die jungen Blätter

schaden litten und die Transspiration des ganzen
Baumes beeinträchtigen mußten, sondern auch eine

Wasseraufnahme und Fortleitung durch die Wurzeln

wegen des gefrorenen Bodens längere Zeit unmäg-
lieh war. Assimilation und Turgor („Wasserpump")
waren demnach unterbunden, sodaß der Baum ge-

zwungen war, sich physiologisch und zum Teil auch

strukturell „umzubauen". Verringerte Spannkraft der

normal wasserführenden Zellen, verstärkter Luftzutritt

in diese von unten her, steigerten diesen Umwand-

lungsprozeß bis zur Bildung eines neuen, eben des

Frostkerns, also selbst neben etwa schon früher ge-

bildeten sogen, „falschen" Holzkernen. Tritt wieder

normaler Umlauf des zirkulierenden Wassers infolge

Aufhörens des Frostzustandes ein, so kann es vor-

kommen, daß jenes auch wieder in die verkernten
Zellen eindringt und hier die weitere Bildung von

Thyllen und Gummi unmöglich macht.
Die Frostkernbildung erwies stark abhängig von

den Standortsverhältnissen, ferner davon, ob der be-

treffende Baum schon vorher an partiellen Zerseß-

ungserscheinungen (des Holzes) litt, z. B. hohl war,

in welchem Falle Frostkernbildung erst weit oberhalb

der kranken Stelle auftrat. Nahe dem Wurzelanlau

wurde eine solche nie beobachtet, woraus sich auch

ergibt, daß die unmittelbare Frostwirkung nicht von

den Wurzeln selbst ausgegangen sein kann.
über die Größe der Holzentwertung durch Fros-

kernausbildung läßt sich noch schwer ein allgemein

gültiges Urteil abgeben. Der Schaden ist sicherlich

umso größer, d. h. wirkt sich merkantil umso rtienf

aus, als Buchenholz an sich im Werte schon hin®'

den meisten andern Nußholzarten rangiert und a

gegen natürliche Verfärbungen des Holzes im 8
^

gemeinen traditionelle Vorurteile bestehen; nach d®^

Erfahrungen in der buchenreichen Slowakei u""
pathen-Rußland vermochten nur erstklassige, D®* '

die stärksten Sortimente sich auf dem Weltmärkte

530 Itlusìr sotìvvei^ Nsnâvv Meistert»!»«)

lZsuisciimsnn unci ösuiisrrn, siosr sucii wsiis i<irsixs
cisr ksvoiicsrung xsiir wiciiiig.

Dis ösumsxxs wsixi cirsi izsxoncisrs ^igsnxciisiisn
sut: Osx /^ngsioot ixi visixsiiig. Ois i'rociuiciion ixi
uiosrxicliiiicii sn sinsm Orts Icon^snirisri. Osr inisr-
sxxsni Icsnn cisx /^ngsiooi is wsnigsn 5iuncisn prüisn.
Ois I^isxxs xoii ist ciis ksuwirixciisii sins prslciixclis
i.siirxisiis xsin. 5is xoii ciis (Osisgsniisii gsiosn, cisn
groi^sn Komplex von s-rsgsn cisx Lsumsisrisix un6
âsr Lsuisciinilc in xsciiiiclisr Wsixs iosurisiisn ?u
icönnsn. Ois Lsumsxxs Icsnn siosr sucii cisciurcii sins
cviciiiigs voilcxwirixciisiiiiciis /^uigsios sriulisn, incism
xis ciis sminsnis gsixiigs unci wirixclisiiiiciis Lscisu-
iung cisx rsiionslisn ösusnx inx Voiic irsgi.

im ksuwsxsn xincl xisnciig i-orixciiriiîs ^u icon-
xisiisrsn. Wsr sui ciisxsn i-orixciiriii niciii scliisi, iosui
unrsiionsii unci ^u isusr. Ois Vsumsxxs orisniisri
üiosr cisn nsusxisn 5isnci cisr Iscliniic im ksuwsxsn.

Ois ôsumsxxs ioisisi sixo gsxciisiiiiciis Vorisiis,
ciis oiins wsiisrsx sinisuciiisn. ^x ixi isrnsr vorgs-
xsiisn, im ^uxsmmsniisng mii cisr Vsrsnxisiiung
i-sciiisgungsn sis^uiisiisn.

im Xsmpis gsgsn ciis W i rixcii s iix Icr i x i x

w i r ci s u cii 6isksumsxxssins5smmsixislis
ungsiorociisnsr, iniiisiivsr Xrsiis xsin,

kecieutung unci kntztekung
clei kuckenirozfkernz.

(!<c>rrs!pc>n6snx.1

/^ix sins I^oigs cisr sionormsn i^röxis cisx Winisrx
1926/2? honnis in vsrxciiisclsnsn Wsicigsioisisn I^Iii-
isisuropsx ciis Viiciung von Vsricsrnungsn im Xoi-
iouclisniioi^s isxigsxisiii wsrcisn, ciis sins ^ismiiciis
Aiiniictilcsii mii cism xogsnsnnisn isixciis n Luciisn-
icsrn ^sigisn. Wsiirsn^ msn nun izsi Isizisrsm six
^nixisliungxurxsciis sul)srs i^Ioi^vsrwunciungsn, 2. V.

inioigs von i^suinix cisr Oissrioisiloxsi sisgsisiisnsr
vsrirocicnsisr Axis, snnimmi, xciisini ciis Liiciung von
i-roxiicsrnsn niciii sui xoicii suhsriiclis Vsrisi;ungsn,
xoncisrn isiol) sui ciis i_slimisgung gswixxsr wsxxsr-
iüiirsncisr i^ioi^^siisn ((Osisxxs) in iiirsr isioiogixciisn,
ios^w. pii^xioiogixclisn Isii^Icsii izsi cisc ^tnsilcung
cisx ösumsx ^utücic^uiüiltsn -u xsin, vvsiltsnci ciis
^vsiists Vsi-sncintunJ cisc >-Ioi^xitui<iut ciurcil cilsmixciis
Omxsi^ungsn issi izsicisn Xscnstisn vvoiii in gisicilsc
Wsixs vscisuisn ciütiis, unci ?wsc in k-orm von 5s-
iccsiionsn unci /^lzis^stung xo^snsnnisi- lil^iisn unci
(Oummiiöxungsn,

Oniscxucilun^sn mii cism i^gtopilon, sinsm i.sui-
^sicilsn gsissncisn" i-suciliigicsiixmsxxst, sn itoxiicsr-
niosn kucilsniioi^xcilwsiisn iisksn st^sizsn, cisiz sin
xolcilst i-toxiicsm sux ^wsi IconTSnitixcllsn Isiisn tus-
xisili, sux sinsm suk;stsn, xsiic isuciiisn unci sinsm
innscsn, icocicsnsn, unci ?wsr scwisx xicil cisc i^sucil-
iigicsiixJsiisii cisx stxiscsn wsxsniiicil gtöizst six tzsim
„isixciisn" kucilsnicsm, xocish ciscxsiizs von 5ciiimmsi-
pii-sn xistlc issxsi)i vvsc^ ciocii icommi ciisxsn nscil
^nxicili Or. i_isxsx cisr Onivsrxiisi ^tzsrxwsicis Icsins
izsxoncisrs iioi^^srxiörsncis ^igsnxciisii ^u.
luTxon Icsnn msn cirsi ^onsn cisx i^roxiicsrnx unisr-
xcilsicisn, nsmiicii von innen nscii suizsn cisn isixciisn,
cisnn cisn inneren, iroclcsnsn, gsvvöilniicii röiiicil gs-
isrkisn, siosniiicilsn k^roxiicsrn, cisr von lil^iisn irsi
ixi, isizi, svsr sn cisr Irsnxxpirsiionxsrissii cisr üiz-
rigsn iioi^siisn nicili msiir isilnimmi, unci cisn
suhsrsn 5p!ini. Osr iioils Wsxxsrgsilsii cisr I^roxi-
ksrnrons sricisrl sicil nscil i^oilsri i-isrtig, izsxw. <O,

Liiimsnn sux sinsr isngsrsn i-roxi-, tss^w. Xloiisg^
in wsicilsn i^siisn ciis sukzsrsn i-ioiàiis nicili mà
imxisncis xincl, cisx Irsnxxpirsiionxwsxxsr nscii oisss ^u

isiisn, xocisi) ciisxsx in ciis innsrsn 5ismmpsriisn
xsmmsnJscirsngi vvirci. Ois gsnsus Onisrxuciiuriz
von öucilsnilöi^srn sux cisr oxiliciisn Ixcilsciloxiowsicsl
unisr cism i^iiicroxcop srgsis! im 5ciisinlcsrn ?si>i-

rsiciis lil^iisn unci iOummisinisgsrungsn in cisn Os-
isxxsn, im i-roxiicsrn voiixisnciigsx I^silisn ciisxsr; Lrsun-

isrisung cisr psrsncil^msiixciisn isiisn ciurcivi-io!?-

gummi. Os nun cisr grokzs Wsxxsrgsiisii cisr innsrsn
Xsrn2!0NS ciis (Osisilr cisx ^inciringsnx iloi?iöisnc!er
i^ii^s sriiöili, irsgi sx xicil, ois xoiciis iiöi^sr irnprs-
^nisrungxisiiig xinci, iss^w. ois niciii cisr ciurcii cisn

i-roxi in xsinsr 5iruiciur vsrsncisris 5piini cisr imprsz-
nisriiüxxizlcsii sinsn sriioiiisn Wicisrxisnci snigzsn-
xshi, Oocil iisgsn isixinsr iiisrüissr nocil icsins snci-

gültigen ^rgsiznixxs vor. /^uiisiisnci izisiizi sx inimsr-
ilin, cisi) sins /^isgsizs von Wsxxsr xsiisnx cisx sigsnt-
iicilsn Xishicsrnx sn cisn irocicsnsrsn 5piini izixinsr

niciii issoisscilisi wurcis.
/^ux nsusrsn Onisrxuciiungsn ixcilSciioxiowsicixciler

i^sciiisuis gsili slisrciingx iisrvor, cisi) vom I^roxi vsr-
icsrnisx Lucinsniloi^ inxissxoncisrs iür ^ixsnizsiin-
xciivrslisn unci gsisogsns i^iöizs! mincisr gs-
isrsucllxisiiig ixi, cis sx xicil niciii imprsgnisrsn is55s,

izs^w. ^u xpröcis xsi.
ôsi cisr ksurisilung cisr /^ri unci Wsixs, w is sin

l^roxi-, ocisr riciliigsr „I^Isk;icErn" snixisili, cisri niciii

vsrgsxxsn wsrcisn, cislz ^ur ^sii cisr grohsn i-röxis

1928/2? ciis öuciis xicil issrsiix im Vsgsisiionxxis-
ciium issisnci, woizsi sixo niciii nur ciis jungen kisitsr
xciiscisn iiiisn unci ciis Irsnxxpirsiion cisx gsn?sn
ôsumsx izssinirsciiiigsn muhisn, xoncisrn sucii sins

Wsxxsrsuinsiims unci i-oriisiiung ciurcii ciis Wur?s!n

wsgsn cisx gsirorsnsn öocisnx isngsrs /sii unniög-
iicii wsr. /^xximiisiion unci lurgor („Wsxxsrpump")
wsrsn cismnscii unisrisuncisn, xocisk; cisr Lsurn ge-

Tcvungsn wsr, xicli pii/xioîogixcii unci ^um Isi! sucii

xiruiciursii „um^uissusn". Vsrringsris 5psnnicrsit cier

norms! v/sxxsriüiirsncisn isiisn, vsrxisricisr i.uii?uiriii
in ciisxs von unisn iisr, xisigsrisn ciisxsn Omvirsnci-

iungxpro^sk; isix ?ur kiiciung sinsx nsusn, sizsn ciêZ

i-roxiicsrnx, sixo xsiisxi nsissn sivvs xciion irüiisr ge-

isiicisisn xogsn. „isixciisn" i-ioiTicsrnsn. Iriii viscisr

normsisr Omisui cisx ^iricuiisrsncisn Wsxxsrx inioize

/^uiiiörsnx cisx i-roxi^uxisncisx sin, xo icsnn sx vor-

Icommsn, cisl; jsnsx sucii wiscisr in ciis vsricsrnisn

isiisn sinciringî unci iiisr ciis wsiisrs kiiciung von

lii^riisn unci Oummi unmögiicii msciii.
Ois i^rOxilcsrnIoiiciung srwisx xisric sioiisngig von

cisn 5isnciorixvSriisIinixxsn, isrnsr cisvon, ois cisr t>e-

irsiisncis Lsum xciion voriisr sn psriisiisn ^srxsh-

ungxsrxciisinungsn (cisx i-ioi?sx) iiii, L. iioii! vrsn

in wsiciism i^siis i-roxilcsrnioiiciung srxi wsii oizsrnsîv

cisr icrsnicsn 5isiis suiirsi. i^Isiis cism Wur^sisnisu
wurcis sins xoiciis nis iosoiosciiisi, worsux xicii sucn

srgiioi, cisij ciis unmiiisiiosrs f-roxiwiricung niciii von

cisn WurTsin xsiioxi suxgsgsngsn xsin icsnn.
Oiosr ciis (Orökzs cisr i^oiTsniwsriung ciurcii 5roZ'

icsrnsuxioiiciung is^i xicii nocii xciiwsr sin siigsmsw

güiiigsx Orisi! sizgsiosn. Osr 5ciiscisn ixi xiciisr!>ci

umxo gröhsr, ci. ii. wirici xicii msricsniii umxo
sux, six kuciisnlioi? sn xicii im Wsris xciion iiin^
cisn msixisn sncisrn icluhiioiTsrisn rsngisrt
gsgsn nsiurliciis Vsrisrioungsn cisx iioi^sx irn ^
gsmsinsn irsciiiionsiis Vorurisils iosxisiisn! ^^cii os>

êrisiirungsn in cisr iouciisorsiclisn 5iows!csi
psiiîsn-kuhisnci vsrmociiisn nur srxîicisxxigs, "2^
ciis xisricxisn 5oriimsnis xicli sui cism WsiirnsricW
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halten. Die technischen Eigenschaften frostverkernten
Suchenholzes bedürfen aber noch eines eingehendem
wissenschaftlichen Studiums. Ing. J. P—y.

Verbandswesen.
Jubiläum des Malermeisterverbandes Basel-

land. Der Malermeisterverband Baselland beging
am 24. Januar die Feier seines 25jährigen Be-
stehens. Recht zahlreich versammelten sich die
Teilnehmer im „Engel" zu Liestal. Die Grülje des
kantonalen Gewerbeverbandes überbrachte Landrat
Menz (Birsfelden), und E. Seiler, Vorsteher des
Arbeits- und Lehrlingsamtes (Liestal) sprach namens
der Behörden. Er würdigte in einem kurzen über-
blick die Verdienste des Jubilars auf dem Gebiete
des beruflichen Bildungswesens und entbot einen
speziellen Dank den anwesenden Ehrenmitgliedern
W.Kaiser, sen. (Waldenburg), K.Schmassmann(Liestal)
und H. Schwöb (Frenkendorf). Verbandspräsident
A. Seiffert (Liestal) schilderte in einem vereinsge-
schichtlichen Rückblick das Werden, Wachsen und
Blühen des Verbandes im Laufe des ersten Viertel-
jahrhunderts.

Ausstellungswesen.
Ausstellung von Malerarbeiten in Zürich.

24, Jan.-—6. Febr. (Korr.) In der Bestrebung, den
hiesigen Handwerker besser auszubilden, hat die
Verwaltung des städtischen Arbeitsamtes schon letztes
Jahr einen Malerausbildungskurs abgehalten. Derselbe
wurde dieses Jahr wiederholt, da sich gezeigt hatte,
dafj diese Weiterausbildung gute Früchte zeitigte ;

außerdem werden auch für andere Berufsgruppen
ähnliche Ausbildungs- und Weiterbildungs-Kurse in
die Wege geleitet.

Der diesjährige, in zwei Teile geteilte Malerkurs
machte es sich in der ersten Hälfte zur Aufgabe,
eine Anzahl dekorativer Innenräume zu gestalten;
dabei wurden die Kursteilnehmer auch in Anfertigung
von Holz- und Marmor-Imitationen ausgebildet. Im
ganzen sind auf diese Weise in einem Saale an der
Rieterstrafje 3, 1. Stock, vierzehn Räume entstanden,
die, von der Küche angefangen bis zum Schlaf-,
Kinder- und Wohn-Raum zeigen, was für Raumstim-
mungen durch Farben zu schaffen sind.

Es sei immerhin erlaubt, über die angewendeten
Farbenzusammensef^ungen einige Kritik zu üben.

Das Kinderzimmer wird mit starkcobaltblauen
Möbeln ausgestattet. Zu diesem satten Ton sind die
Farbenharmonien von blaf)hellblau-lila-grüngrau und
rosa viel zu schwach. Sie wirken schmutzig im Kon-
'rast zu den freundlichen Kindermöbeln und den
verschiedenen Arbeiten alter arbeitsfähiger Leute.
Art und für sich können solche Wände gut wirken;
jjiit braunen oder sogar mit den vielbekannten weisen
Kindermöbeln wären bessere Farbenakkorde zu er-
raichen. Die Bauernstube wird in der untern Hälfte
"On einem Imitationstäfer, das sehr gut gemalt ist,
Anschlössen. Zu tadeln wäre das Entzweischneiden
Oes Raumes auf halber Höhe durch das Täfer. Der
"aum würde viel gemütlicher wirken, wenn er bis
zur Decke „imitationsgetäfert", oder aber von der
Amperie an aufwärts vielleicht in einem warmen
kerton und nicht graugrün gestrichen wäre. Auch

altgolden gespritjter Rupfen könnte die schön
9eschnit^fen Bauernmöbel zur vollen Geltung kommen
assen.

SA'GEREI- UND HOLZ - BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 22b
Mod. H. D. - 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MÜLLER & CIE. ê: - BRUGG

Die in schwarz-rot-silber ausgestaltete Schreib-
stube wäre ohne die gelben, mit abgetönten roten
oder silbergrauen Vorhängen etwas ruhiger.

Wohnraum No. 4 ist am besten gelöst, da auf
den Wänden auch gute Bilder gehängt werden können.

Das in rosa-karminrot gehaltene Schläfzimmer
mit auf Sperrholz gemalten Furnieren wäre ohne
Bild und ohne rosa gut. Zu dem dunkeln Nusbaum
gehört eine Farbe, die nicht zu weit von der Erd-
färbe gegen das Rot gelegen ist. Der Büroraum mufj
ähnliche graugrüne- und Lilatöne erdulden, wie das
Kinderzimmer, nur in etwas düstererem Kolorit. Aus
dem aus verschieden langen Rechtecken zusammen-
gesetzten Muster im Wohnzimmer 7b stechen die
lila Flächen zu stark ab, sie fallen aus der Farbenhar-
monie heraus. Das Gartenzimmer leidet stark unter
ähnlichen Aufteilungen wie die Bauernstube. Zudem
sind die Farben viel zu kalt gehalten.

Alles in Aliem ist nun hier also viel kritisiert wor-
den. Man darf natürlich nicht vergessen, daI3 die
Leute, die sich fortbilden lassen, sehr verschiedene,
oder oft gar keine Farbengefühle besitzen. Es wären
aber vielleicht durch eine etwas striktere, einfachere
grundlegende Methode der schwarz-weifj-Kontraste,
verbunden mit der Komplementärfarbenlehre, etwas
reinere Farbtöne zu erreichen.

Die Mitarbeit von Herrn Schirich, Innenarchitekt,
ermöglichte es, mit einigen hiesigen Gewerbetrei-
benden in Verbindung zu treten betreffend zweck-
mässiger Ausstattung der einzelnen Räume. Es ist
sehr erfreulich, dal) unser hiesiges Gewerbe auf diese
Weise Anteil nimmt an den Anfängen einer Weiter-
entwicklung unseres Handwerkerstandes. Wir hoffen
bestimmt, daf) durch die engere Fühlungsnahme
zwischen Gewerbe und Handwerk beim Publikum
der Sinn für die einheimische Arbeit immer mehr
geweckt werden kann. W. S.

Totentafel.
+ Friedrich Jakob, Baumeister in Wohlen,

starb am 28. Januar im 68. Altersjahr.
* Heinrich Schneider-Enderli, Schlossermeister

in Pfäffikon (Zürich), starb am 28. Januar im 77.

Altersjahr.
Johann Wüest, alt Hafnermeister in Aeschi,

starb am 29. Januar im 67. Altersjahr.
+ Alfred Friedrich Engel, Goldschmied in Thun,

starb am 30. Januar, im 66. Altersjahr.
+ Jakob Homberger, alt Spenglermeister in

Nänikon, starb am 30. Januar im 82. Altersjahr.
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iiziisri. Dis iscionisc5sn ^igsnsc5siisn irosivsrlcsrnisn
guciisn5o!TEs tosciürisn siosr noc5 sines singslisncisrn
wi5Zsnsc5sii!ic5sn 5iuciîums. !ng. 1,

Verksnciî^ezen.
iubilâum 6«î !^slsrmeîîlerverdân«ie5 Ssîsi-

Isnli. Der I^isisrmsisisrvsrlosnci össsüsnci losging
zm 24. isnusr ciis I^sisr seines 2Zjs5rigsn Vs-
ztslisns. kscki Tsiilrsick vsrssmmslisn sic5 ciis
ssilnslomsr im ,Fngs!" 2U !.issisl. Dis (orühs 6ss
icsoionslsn (Dswsriosvsriosnciss üiosrlorsciiis l_sncirsi
^>SN2 (öirsislcisn), unci 5sils r, Vorsis5sr ciss
4.c5siis- unci !_s1>rlingssmis5 (l.issis!) sprsc5 nsmsns
cisr Ks5örcisn. ^r würciigis in sinsm lcur^sn Dlosr-
k!ic!< 3is Vsrciisnsis ciss iuioilsrs sui cism (Dsloisis
ciss 5sruiliclisn kiiciungswsssns unci snilooi einen
sps^isllsn Dsnlc c!sn snwsssncisn ^5rsnmiigliscisrn
UXsissr, ssn. (Wslcisntourg), X. 5climsssmsnn (i.îssisl)
us6 ii. 5c5wolo (f-rsnlcsnciori). Vsriosncisprszicisni
4. 5s i ifs ri (i.issisl) scioiicisris in sinsm vsrsinsgs-
zciiiciiiiiclosn küclcloliclc ciss Wsrcisn, Wsc5ssn un6
kllliisn ciss Vsriosnciss im l.suis ciss srsisn Visris!-
jsiirliuncisris.

^u»îe!luny5^fsien.
/tu»teilung von d^siersrbsiten m iLürick.

24. isn.—6. i-slor. (Xorr.) !n cisr kssirsloung, cisn
iiissigsn i-isnciwsrlcsr lossssr suzzculoiicisn, 5st ciis
Vsrwsliung ciss sisciiisc5sn /^rlosiissmiss sciion ishiss
isiirsinsn I^lsisrsusioilciungslcurs siogsiislisn. Dsrssllos
«or3s ciissss is5r wiscisr5o!i, cis sic5 gs^sigi iosiis,
à!; 3isss Wsiisrsusloilciung guis i-ruclois zcsiiigis>
zuhsr3sm wsrcisn suclo iür sncisrs Ksruisgruppsn
siioliclis T^usloilciungs- unci Wsiisrioiia^ungs-Xurss in
ciis Wsgs gslsiisi.

Dsr ciissjs5rigs, in ^wsi Isiis gsisilis I^lsisrlcurs
mâs es sicli in clsr srsisn lisliis ?ur i^uigslos.
sins /^N2s5! cislcorsiivsr innsnrsums 2u gssislisn ^

c!s5si wurcisn ciis Xursisiinsiimsr suc5 in /^nisriigung
von lio!?- unci I^lsrmor-lmiisiionsn susgsloiicisi. !m

gsn^sn sinci Zui ciisss Wsiss in sinsm 5ssls sn cisr
^isisrsirshs Z, 1. 5ioclc, visr^s5n !?sums snisisncisn,
ciis. von cisr Xuciis sngsisngsn iois ?um 5c5!si-,
^in3sr- unci Wo5n-Xsum ?si<zsn, wsx iür i?sumsiim-
mungsn ciurcii I^sciosn ^u sc^siisn sinci.

^5 ssi immerhin srisuioi, üizsr ciis sngswsncisisn
^sc5snTU5smmsn5si;ungSn einige Xriiiic ?u uiosn.

Dss Xincisr^immsr wirci mii 5isrIccoIos!i!o!suSn
^o5s>n susgssisiisi. /u ciisssm ssiisn Ion sinci ciis
^cîosninsrmonisn von !o!si;Ins!!izisu-!i!s-gcüngrsu unci
r05g vis! ?u Zc5v/sc5. 5is wiricsn zcinmuhig im Xon-
îcszi ^u cisn irsunciiicinsn Xincisrmöiosin unci cisn
vsczciuscisnsn /^riosiisn siisr sriosiisisinigsr I.suis.
^ I<c)nri6^ zoîc^e Wsncîe v^irl<6n!
^>ii 3rsunsn ocisr xogsc mii cisn vis!!os!csnnisn wsilzsn
^n3srmölzs!n wsrsn izssxers I^srizsnslcicorcis ?u sr-
csiciisn. Dis ösusrnsiulos wirci in cisr unisrn iisîiis

sinsm imiisiionxisisr, ciss ssinr gui gsmsii isi,

^cnxcinîosssn. ^u iscisin wàrs ciss ^ni^wsisc5nsicisn
i?sums5 sui 5s!!osr 1io5s ciurcin ciss Isisr. Dec

âum v/urcis vis! gsmüi!ic5sr wiricsn, wsnn sr ioix
!uc i)g^s ^j-u!ìsiion5gsisisri", ocisr siosr von cisr
âcnpsns sn suiv/sris vis!!sic5i in sinsm wsrmsn
îcscion unci nio5i grsugrün gssiric^sn c^scs. ^uc5

âgoicisn gsspriizisr s?upisn icönnis ciis sciion
ii^ciinii^isn ösusrnmöios! ^uc voüsn (5s!iung icommsn
S5ZSN.

s«se«ei. u^r» »oi.-.ise»«seiv»u<»»«»5«»«i«e»i

Kombinierte Abriebt-, Kebl- unci VIcIcenbodelmsscdlne 2Zd

àci. tt. O. - Mi. 450, 530 unci 610 mm ttodeldreite

ü cie. à - skusv
Dis in sclnwsrzc-roi-siüosr susgsxisiisis 5c5rsiiz-

siuios wörs o5ns ciis gsilosn, mii siogsiönisn roisn
ocisr siüosrgrsusn Vor5öngsn siwsx ruiiigsr.

Wo5nrsum Xio. 4 isi sm iossisn gs!ösi. cis sui
cisn Wsncisn suc5 guis öiicisr gsiisngi vcsrcisn iconnsn.

Dsx in ross-Icsrminroi gs5s!isns 5 cii si? i m m s r
mii sui 5psrr5o!? gsms!isn i-urnisrsn wsrs o5ns
öiici unci oiins ross gui. 2^u cism ciunlcsin Xiulziosum
gs5öri sins i-srios, ciis nic5i 2U wsii von cisr ^rci-
isrios gsgsn ciss I?oi gsisgsn isi. Dsr öürorsum muh
s5n!ic5s grsugrüns- unci I.i!siöns srciuicisn, wis ciss
Xincisrciimmsr, nur in siv/sx ciüxisrsrsm Xoiorii. /^us
cism sus vsrsctiiscisn isngsn I?sc5isc!<sn ?ussmmsn-
gssshisn si/Iusisr imWoiin^immsr /!o sisciisn ciis
!i!s I-isciisn ^u sisrlc s!o, sis isüsn sus cisr I^sriosniisr-
monis iisrsus. Dss (Dsrisniimmsr Isicisi sisrlc unisr
siinliciisn /^uiisi!ungsn v/is ciis ösusrnsiutos. ?ucism
sinci ciis i-srlosn vis! ?u !cs!i gs5slisn.

^!!ss in ^ciism isi nun iiisr siso vis! Icriiisisri war-
cisn. svlsu cisri nsiür!icii nic5i vsrgssssn, cish ciis
!.suis, ciis sic5 ioriizi!cisn issssn, ssiir vsrsc5iscisns,
ocisr oii gsr Icsins i-sriosngsiü5!s lossihsn. ^s wsrsn
siosr vis!!sic5i ciurcli sins siwss sirilcisrs, sinisc5srs
grunciisgsncis ivisi^ocis cisr sclovvsr^-wsih-Xonirssis,
vsrlouncisn mii cisr Xompismsnisrisrizsnisiirs, siwss
rsinsrs ^srioiöns ?u srrsic5sn.

Die I^iiisrlosii von iisrrn 5c5iric5, innsnsrciriislci,
srmög!ic5is ss, mii sinigsn iiissigsn <Dswsr!osirsi-
iosncisn in Vsrioinciung 2u irsisn Ksirsiisnci ^wsc!<-

msssigsr Aussisiiung cisr sin^slnsn ksums. ^s isi
ss5r srirsu!ic5, cish unssr ioissigss (^swsrlss sui ciisss
Wsiss /^nisi! nimmi sn cisn /^nisngsn einer Wsiisr-
sniwiclciung unssrss iisnciwsrlcsrsisnciss. Wir iioiisn
lossiimmi, cish ciurc5 ciis sngsrs i-ü5!ungsns5ms
^wisciisn Oswsrios unci i4snciwsrlc iosim i'uioiiicum
cisr 5inn iür ciis siniisimisc5s /^rlosii immsr msiir
gswsclci wsrcisn !<snn. W. 5.

lokenksiel.
» kkiortrick Iskob, vsumeîîîsr in Wokion.

sisrio sm 23. isnusr im 68. /^iisrsjslir.
«sinnek Zekneitlek-encisriî. Zcklollessmeiîker

in pksîfikon (^üricli), sisrlo sm 28. isnusr im 77.

/^!isrsjs5r.
loksnn Wüel», sl« «sinermsiltsr in Aekeiki,

sisrio sm 2?. isnusr im 67. Msrsjslor.
/Ufrsr! ftiekirick kngel. Solàsckmiecl in Ikun.

sisrio sm Z0. isnusr. im 66. ^iisrsjslor.
^skob »ombergsr. sl» Zpenglermsister in

s^snikon, sisrlo sm ZV. isnusr im 82. Aiisrsjskr.
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